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		Der Schmetterling

		

	       
	Wie soll ich nicht tanzen,

Es macht keine Mühe,

Und reizende Farben

Schimmern hier im Grünen.
Immer schöner glänzen

Meine bunten Flügel,

Immer süßer hauchen

Alle kleinen Blüten.

Ich nasche die Blüten,

Ihr könnt sie nicht hüten.

Wie groß ist die Freude,

Sei's spät oder frühe,

Leichtsinnig zu schweben

Über Tal und Hügel.

Wenn der Abend säuselt,

Seht ihr Wolken glühen;

Wenn die Lüfte golden,

Scheint die Wiese grüner.

Ich nasche die Blüten,

Ihr könnt sie nicht hüten.






		 

		 

	
		
		Die Vögel

		

	       
	Wie lieblich und fröhlich,

Zu schweben, zu singen,

Von glänzender Höhe

Zur Erde zu blicken!
Die Menschen sind töricht,

Sie können nicht fliegen.

Sie jammern in Nöten,

Wir flattern gen Himmel.

Der Jäger will töten,

Dem Früchte wir pickten;

Wir müssen ihn höhnen,

Und Beute gewinnen.






		 

		 

	